
Neuheiten

der schlesischen Käferfauna
aus dem Jahre 1898.

Von J. Gerhardt— Liegnitz.

Der diesjährige Bericht greift auf eine Anzahl Arten

zurück, welche während der mehrere Jahre andauernden Bear-

beitung der II. Auflage des Letzner'schen Verzeichnisses der

Käfer Schlesiens ihre Veröffentlichung in unserem Vereins-

blatte nicht finden konnten und deshalb in der Deutschen ento-

mologischen Zeitschrift und in den Jahresberichten der schles.

Gesellschaft zur Publikation gelangten, ausserdem auch einige

Arten, die früher als Varietäten galten und dann noch die

vorjährigen Zugänge.

1. Elaphrus smaragdinus Rttr. Bei Paskau an den Ufern

der Ostrawitza im Frühjahr n. s. (Antonie Kubischtek).

(Jahresber. d. schles. Ges. 1887.)

2. Patrobus clavipes Th., excavatus var. assimilis Chaud.,

campestris Motsch. Auf dem Riesenkamme häufiger als

excavatus Payk., von dem er als Var. genommen wurde.

Panagaeus crux major v. Schaumi Gangib. Von P.

bipustulatus mit ähnlicher Zeichnung am besten an den

stark vortretenden Augen zu erkennen. Liegnitz (Gerh.),

Neisse (Gabriel).
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3. Stenolophus margin atus Dej. var. Klettei Gabr.*) Im

Riesengeb. von Herrn Generalmajor Gabriel in i Ex. ge-

fangen. Die Var. unterscheidet sich hauptsächlich von der

Stammform, die mehr dem mediterranen Süden angehört,

durch die schwarzen Exipleuren und den Metallschimmer

der Decken und ist von allen übrigen schlesischen Steno-

lophus-Arten durch die deutliche Zuspitzung des letzten

Maxillartastergliedes leicht zu unterscheiden (Egadroma

Motsch.). Neu für Mittel-Europa.

4. Dromius 4-signatus Dej. Von Letzner bei Breslau a.

d. alten Oder im Mai gegen Abend ein Stück im Fluge

gefangen, ausserdem 2 Stücke unter seinen Vorräthen von

4-notatus. (Jahresber. d. schles. Ges. 1886.)

Hydroporus nivalis var. Scholzei Kolbe. Riesengeb.

Die Decken zeigen zwischen Schildchen und Schulter einen

hellgelben Fleck. (Scholz, Robert, eifriger Sammelkollege

des Rektors Kolbe.)

5. A gab us clypealis Thoms. Im verlorenen Wasser bei

Panten in 3 Ex. (Kolbe) 4. 10. Dafür zu streichen als

Schlesier: Agabus congener v. lapponicus.

Hydaticus transversalis v. interruptemaculatus Gabr.

Neisse 1 Ex. Die Basalbinde der Decken ist in Flecken

aufgelöst, ähnlich der Var. interruptus von Agabus ab-

breviatus. (Gabriel.)

6. Helochares dilutus Er., melanophthalmus Muls. Zwischen

Conferven in Lehmtümpeln, seltener in Sandgruben-Tüm-

peln. Bisher nur in der Ebene von Liegnitz um Ziegeleien

von Gerh. gefunden. (Jauerstrasse, Gerichtsstrasse, Linden-

busch). Selten, (s. D. E. Z. 1878 und 1887.)

7. Helophorus elongatus Kuw. Von der Ebene bis aufs

Hochgebirge hfg. Im Verz. d. Käf. Schlesiens II. Aufl.

p. 60 sub 9 mit granularis L. vermengt, grösser, Halsschild

*) Durch den Namen sei ein eifriger Fachgenosse geehrt, der bis in sein

letztes Lebensjahr die Schmiedeberger Umgegend und das Riesengebirge unter-

suchte, seinerzeit auch ein Verzeichniss der dortigen Cryptocephalen veröffentlichte

•— Herr Kreisgerichtsrath Klette, der erste Entdecker von Pachyta Lamed in

Schlesien.
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breiter, immer mit gelbem Seitenrand und meist mit grünem

Erzglanz. Intervalle der Decken gewölbt.

8. Callicerus rigidicornis Er. In der Ebene und im Vor-

gebirge, ss., unter feuchtem Laube und Moos. Lahn, Bruch

bei Liegnitz, Kaltwasser Wasserwald Kr. Lüben. (Gerh.) 7.

(s. D. E. Z. 1888.)

9. Dilacra fallax Kr. Bisher nur in der Ebene von Lieg-

nitz: Weissenrode (Erlicht), Arnsdorf (Angeschwemmtes),

Werder bei Seifersdorf (feuchtes Laub); Kaltwasser Was-
serwald (feuchtes Moos). Selten häufig. 4. 5.

ro. Homalota (Atheta) dilaticornis Kr. Bisher nur in der

Ebene. Vorderhaide, aus Pilzen gesiebt, ss. 10. (s. D. E.

Z. 1890.)

11. Homalota (Dimetrota) vi 11 osula Kr., nigripes Th. Spin-

delmühl im Riesengeb. in Pilzen, ss.

12. Homalota (Microdota) hodierna Sharp. In der Ebene

und im Vorgebirge s. Jakobsdorfer See bei Liegnitz im

Angeschwemmten, unter Laub bei Brecheishof Kr. Jauer

und im Waldenburger Geb. (Gerh.)

13. H. orbata Er. ist sp. pr. nach Seidlitz und Ganglbaur.

Ich besitze 1 Stück davon aus Spindelmühl.

14. Homalota clientula Rey, pulchra Kr. In 1 Stck. von

Gb. bei Neisse gefunden. Lahn, Vorderhaide (G.) ss.

15. AlaobiaHeydeni Epp. Diese von v. Heyden und Reitter

in der hohen Capelle in Kroatien gesammelte interessante

Art fand Herr Generalmajor Gabriel— Neisse im Wölfeis-

grunde in 5 Ex. unter Ahornrinde. 9. Neu für Deutschland.

16. Oxypoda parvipennis Fauv., brachyptera Kr. Von

Dr. Skalitzky bei Spindelmühl im Riesengebirge. (D. E. Z.

1897, 197.)

17. Conurus lividus Er. halte ich mit Seidlitz für sp. pr.

Ich fand sie bei Lahn am Westabhange des Pfarrbusches

unter Eichenlaub und bei der Oberförsterei Panten. ss. 7.

18. Mycetoporus longicornis Maekl. ist sp. pr. und scheint

im Vorgebirge vorzuherrschen, ist aber jedenfalls seltener

als splendidus Gr. Ich fand sie bei Liegnitz (Boberau), Was-

serwald bei Kuchelberg, Moisdorf Kr. Jauer, Lahn u. a. O.
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19. Mycetoporus Brucki Pand. Bisher nur in 2 Ex. bei

Vorderhaide aus Moos gesiebt. Dem rufescens Steph. nahe

stehend und mit ihm vorkommend. (Gerh.)

20. Mycetoporus f orticornis Fauv., pronus var. a. Kr. In

der Ebene und dem Vorgebirge. Liegnitz: im Ange-

schwemmten der Katzbach, Oberförsterei Panten. (D. E.

Z. 1888.) Fürstenstein (Jahresber. d. schles. Ges. 1887).

21. Quedius fumatus Fauv., praecox Heer., peltatus Er.

Durch das Vorgebirge verbreitet. Goldberg, Lahn (hier z.

hfg. unter feuchtem Laube), Spindelmühl. (D. E. Z. 1887.

Jahresber. d. schles. Ges. 1886).

Quedius paradisianus var. flavopilus Kolbe. Vor-

und Hochgebirge, einzeln. Flügeldecken und Abdomen
mit goldgelber Behaarung.

22. Staphylinus (Ocypus) compressus Marsh., fulvipes

Motsch., mutatus Herold. Brecheishof 8 und Lahn 7, ss.

unter Laub. (D. E. Z. 1887. Jahresber. d. schles. Ges. 1886.)

Philonthus micans var. brunneipennis m. Nach einem

erhärteten Stück mit braunen Decken benannt. Spindel-

mühl (Gerh.).

23. Stenus languidus Er. Diese Art fand Herr Rektor

Kolbe—Liegnitz 1889 in 1 Ex. im Riesengebirge.

Bledius opacus v. sinuatocollis Gabriel. Seitenrand

des Halsschildes vor den Hinterwinkeln deutlich ausge-

buchtet und dadurch dem mir unbekannten denticollis Fauv.

sehr ähnlich. Es kommen auch Ex. vor, bei denen nur

eine Halsschildseite ausgebuchtet ist. Neisse (Gabr.).

24. Homalium nigrum Gr., rufipes var. In der Ebene und im

Vorgebirge n. s. Liegnitz, Brecheishof, Lahn, Kaltwasser etc.

Von Seidlitz und Ganglbauer mit Recht als sp. pr. betrachtet.

25. Homalium amabile Heer., Hampei Rdtb. Bei Spindel-

mühl im Riesengebirge aus Pilzen gesiebt (Dr. Skalitzky)

s. Auch von Klette—Schmiedeberg im Riesengebirge ge-

funden. (Gabriel.)

26. Cephennium Reitteri Bris. In der Rottenberg'schen

Sammlung befindet sich 1 Ex., bezeichnet mit dem Fund-

orte »Glatz.« (Jahresber. d. schles. Ges. 1887.)
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27. Neuraphes Antoniae Reitt. In den Ausläufern der

Beskiden bei Paskau an der Ostrawitza. (D. E. Z. 1887,

271. Jahresber. d. schles. Ges. 1887.)

28. Eumicrus Perrisii Rttr. Unter Eichenlaub, an Däm-
men etc. s. Breslau (Oswitz 6), Marienau (Dr. Schneider).

(Jahresber. d. sches. Ges. 1887.)

29. Cryptophagus bimaculatus Pz. Spindelmühl, von Dr.

Skalitzky aus Pilzen gesiebt, ss.

30. Corticaria interstitialis Mannh. Bisher nur in 1 Ex. bei

Brecheishof aus Laub gesiebt (Gerh.), sp. pr. nach Seidlitz.

Anthrenus scrophulariae var. gravi dus Rüst. Neisse

(Gabriel).

31. Dirrhagus lepidus Rosh. In den schlesischen Beskiden

am Rezicza-Bache an alten Buchenscheiten (Steuerinspektor

Pietsch—Ohlau). 7. s.

32. Hypocoelus procerulus Mannh. Mit dem Vorigen

(Pietsch) s. 7.

33. Rhagonycha limbata Th. ist sp. pr. Wie testacea n. s.,

besonders auf Eichen. Liegnitz, Bleiberge, Waldenburger

Geb. — Galt früher als Var. von testacea.

34. Corynetes ruficornis St. Nicht Var. von coeruleus,

sondern sp. pr. (Seidlitz, Fn. trs.). Bei Liegnitz fehlt

coeruleus.

35. Ernobius Mulsanti Ksw., anabaptista Gozis. Bisher nur

2 Stck. aus der niederschlesischen Ebene von mir gefunden

(Gerh.). (D. E. Z. 1890.)

36. Cis rugulosus Meli. Galt als Var. zu boleti; doch eigene

Art (s. Seidl. Fn. trs.). Bisher nur in 2 Ex. bei Liegnitz

gefunden (G.), Hochwald bei Brieg (Gb.).

37. Mordellistena inaequalis Muls. Galt als Var. zu par-

vula. Nach Seidlitz mit Recht sp. pr. Bei Liegnitz ss.

Kaltwasser (Gerh.).

Anaspis thoracica v. Gerhardti Schilsky. Oberseite

einfarbig gelb, ähnlich der A. flava. Bei Liegnitz z. s.

Hydronomus alismatis v. aureomicans Kolbe. Schwarz-

wasserbruch bei Liegnitz. Beschuppung schön goldgrün

(Klb.).
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Ceutorrhynchus pyrrhorrhynchus Mannh. var. suturel-

lus Gm. Nath deutlich weiss beschuppt, wie bei floralis (Gerh.).

38. Apion cruentatum Walt. Von der Ebene bis aufs Hoch-

gebirge, n. s., bei Liegnitz häufiger als frumentarium L. —
Gilt im Catalog von 1883 noch als Var. v. frumentarium.

— Fundorte von ihr sind bereits angeführt in unserer Ver-

einsschrift Jahrg. 1896 und 1897.

Apion aethiops var. obscurum Gabr. Völlig schwarz.

Neisse 2 Stck. (Gabriel).

39. Dryocoetes coryli Perris. 1 Stck. am Unruhgraben

oberhalb Lahn von Gesträuch (Kolbe) 7.

Toxotus meridianus v. chrysogaster Schrank. Ste-

phansdorf (Graf Matuschka).

Cortodera humeralis v. suturalis F. Stephansdorf

(Müller), Vorderhaide (Gerh.).

40. Donacia brevicornis Ahr., platysterna Thoms. Glogau,

1 Stck. (Pietsch) 3.

41. Cryptocephalus imperialis Laich., bistripunctatus Germ.

In der Ebene und dem niederen Gebirge, auf Eichen, ss.

Grafschaft Glatz (Zebe), Wasserwald bei Kaltwasser (Koss-

mann, Schwarz). 8.

42. Ueber Chrysomela carpathica Fuss als sp. pr. wird Herr

Weise—Berlin Näheres berichten. Altvater (Gabriel).

Phytodecta 5 -punctata v. obscura Grimm. Lahn
(Burgberg). Gabr. 6.

Nachtrag.
43. Limnebius sericans Muls., Fussi Gerh., nitidus Bedel.

Liegnitz: Schwarzwasserbruch und im Angeschwemmten
der Katzbach. (Berl. E. Z. 1876) Gerh.

Der Numerus selbstständiger Arten schlesischer Käfer be-

trug nach Abzug der in der Provinz nicht sicher nachgewie-

senen am 10. Februar 1899

4386.
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